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Institut für Strahlwerkzeuge der Universität Stuttgart 

 

Von der Strahlquelle 

zum Prozess und zurück  
 

Das Institut für Strahlwerkzeuge (IFSW) verfolgt seit fast 30 Jahren das Ziel, mit Forschungs- 

und Entwicklungsarbeiten sowie durch Lehrtätigkeit zum Fortschritt der Lasertechnik und  

ihrem erfolgreichen Einsatz in der industriellen Fertigung beizutragen. Dabei befasst es sich 

mit ausgewählten Themen aus den Gebieten der Strahlquellen, der optischen Elemente und 

Komponenten zur Strahlführung und -formung sowie der Wechselwirkungen zwischen 

Laserstrahl und Werkstück und schließlich der Verfahrensentwicklung selbst. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ganzheitliches Prinzip der 

Laserforschung 

 

Das IFSW wurde 1986 gegründet, um 

das sich bereits abzeichnende große 

fertigungstechnische Potenzial des 

Lasers auch in Deutschland zu er-

schließen. Damals stellten gleich-

stromangeregte CO2-Strömungslaser 

die einzig verfügbaren Hochleistungs-

strahlquellen dar. Anfang der 1990er 

wandte sich das IFSW der Entwick-

lung von diodengepumpten Festkör-

perlasern zu, einschließlich der Ent-

wicklung von Messverfahren zur Qua-

lifizierung optischer Elemente insbe-

sondere unter thermischer Belastung. 

Internationales Ansehen erlangte das 

Institut vor allem durch die Entwick-

lung des Scheibenlasers, der heute 

von namhaften Firmen in Deutsch-

land gebaut und vertrieben wird. 

 

Grundlagenforschung u. Anwendung  

 

Neben der Laserentwicklung beschäf-

tigt sich das IFSW seit einigen Jahren 

auch mit neuartigen optischen Fa-

sern, die den Leistungsdichten mo-

derner Laser standhalten und robuste 

Strahlführungseigenschaften gewähr-

leisten. Schwerpunkt der Untersu-

chungen sind Wellenleiterkonzepte, 

welche künftig die Übertragung von 

beugungsbegrenzten Strahlen auch im 

Kilowatt-Leistungsbereich oder bei 

kurzen und ultrakurzen Pulsen zulas-

sen sollen. Bei den laserbasierten Fer-

tigungsverfahren hat das IFSW we-

sentlich zum Grundlagenverständnis 

in der Materialbearbeitung beigetra-

gen und damit die Entwicklung robus-

ter Verfahren beim Schneiden, 

Schweißen, Bohren und Strukturieren 

vorangetrieben. Nachhaltige Impulse 

kamen insbesondere zum Schweißen 

von Aluminiumwerkstoffen und zum 

Erzeugen hochpräziser Bohrungen mit 

Kurzpulslasern. Zudem widmet sich 

das IFSW auch der Sensorik für die 

Prozessüberwachung und ent-

sprechenden systemtechnischen Ent-

wicklungen bis hin zur Prozessrege-

lung. Durch Grundlagenuntersu-

chungen und die Entwicklung geeig-

neter Prozessstrategien arbeitet das 

IFSW heute auch an der Erweiterung 

laserbasierter Bearbei-

tungsverfahren auf neue 

Materialien wie beispiels-

weise Faserverbundwerk-

stoffe und das Fügen von 

Mischverbindungen. 

 

Technologie-Transfer 

 

Der ganzheitliche For-

schungs- und Entwick-

lungsansatz hat sich für 

das IFSW stets als erfolgreich erwie-

sen. Mit zahlreichen wissenschaftli-

chen Beiträgen und rund 45 Mitarbei-

tern steht das IFSW heute für welt-

weit führende Laserforschung und er-

folgreichen Transfer von Forschungs-

ergebnissen in die industrielle Praxis. 
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Laserschweißprozess 

von Kupfer mit einer Kombinationsoptik. 

Das IFSW beschäftigt sich intensiv mit den 
unterschiedlichsten laserbasierten 

Fertigungsverfahren. 


